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werden ſoll. 


Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf., Reclame 50 Pf. 
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Berlin, 11. Novbr. [Amtliches] Se. Majeftat der König hat dem 
Ober-Medicinal-Director Dr. med. Cramer zu Caſſel, Mitglied des Medi: 
cinal-Gollegiums der Provinz Heſſen⸗Naſſau, den Rothen Adlerorden dritter 
Klaſſe mit der Schleife, der Geheimen Kriegsrath Liſchke im Kriegsmini⸗ 
ſterium den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe, dem Director der Glückſtadt⸗ 
Eimshorner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft Hermann Lund zu Glückſtadt den 
Königlichen Kronenorden vierter Klaſſe, ſowie dem Schullehrer und Küſter 
A zu Müggelsheim im Kreiſe Teltow das Allgemeine Ehrenzeichen 

Dem Garten⸗Inſpector Gärdt zu Alt-Moabit, Mitglied des tori 
der Königlichen Gärtner⸗Lehranſtalt und der Lanbesbaumſchule pei laa 
ijt der Titel „Gartenbau⸗Director“ verliehen worden. 

Berlin, 11. Nov. [Ihre Kalſerlichen und Königlichen 
Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzeſſin] wohnten 
geſtern Vormittag um 10 Uhr dem Gottesdienſte in der Garniſon⸗ 
kirche zu Potsdam bei und beſuchten Abends um 5 Uhr das 
Concert in der St. Nikolaikirche zur Unterſtützung mittelloſer Kranken“ 


2 ( eichs⸗Anz.) 
© Berlin, 11. Nov. [Zur neuen Eintheilung der Mi: 
nifterrefforts. — Ein Bundesgenoſſe der „Germania“. 


— Zur Prüfung der Lehramtscandidaten.] Unſere neu⸗ 
lichen Angaben über eine veränderte Eintheilung der Miniſterial⸗Ge⸗ 
ſchäftstreiſe bedürfen in ſofern noch einer Vervollſtändigung, als dabei 
der Uebergang des Gewerbeſchulweſens an das Cultusminiſterium, 
von welchem ſchon früher die Rede war, nicht wieder ausdrücklich er: 
wähnt wurde. Wir bemerken jedoch, daß in den betreffenden Ab⸗ 
ſichten eine Veränderung eingetreten if. — Die „Germania“ hat bei 
ihrer jetzigen Campagne in der deutschen Prefie nur einen Helfer und 
Mitkämpfer gefunden, nämlich die „Frankf. 3.4 Wenn es überhaupt 
noch eines Beweiſes bedürfte, daß die Bedeutung des Centrums, 
vor Allem in ſeiner Feindſchaft gegen den Beſtand und die Befeſtigung 
des Deutſchen Reiches liegt, ſo würde er in dieſer Freundſchaft zu 
finden ſein. Die „Germ.“ wird, bemerkt man von officiöfer Seite, 
ſelbſt zugeben, daß ſie und das Centrum ſich der Freundſchaft des 
Herrn Sonnemann und ſeines Blattes nicht um der Vertheidigung 
des katholiſchen Glaubens wegen zu erfreuen haben. — Durch Ver⸗ 
fügung des Cultusminiſters find mit Rückſicht auf die Nachtheile, 
welche das willkürliche Verſäumen des mündlichen Prüfungstermins 
ſeitens der Lehramts⸗Candidaten erwachſen, die Prüfungscommiſſionen 


autoriſirt worden, mit der zweiten Einladung zur mündlichen Prü⸗ 


fung die Erklärung zu verbinden, daß wenn nicht entſcheidende Gründe 
für die Verſäumniß vorliegen, welche dann jedenfalls rechtzeitig an⸗ 
gezeigt werden müſſen, das Letztere das Erlöſchen der im Gange be: 
findlichen Prüfung zur Folge hat. Es muß alsdann eine vollſtändig 
neue Prüfung, bei welcher die geſetzlichen Vorſchriften wieder beachtet 
werden müſſen, beginnen. 

Berlin, 11. Nov. [Generalbericht über das Budget. 
— Das Deficit im preußiſchen Staatshaushalte.] In 
biefigen parlamentariſchen Kreiſen beſpricht man lebhaft die Abſicht, 
en geſammten preußiſchen Staatshaushaltsetat nach der erſten Leſung 
an die Budgeteommiſſion zu überweiſen und zwar behufs Erſtattung 
eines Generalberichts an das Plenum, wie er ſeit einer Reihe von 
Jahren nicht erſchienen iſt. Dieſe Angelegenheit wird jedenfalls die 
Fractionen des Abgeordnetenhauſes ſofort nach der Einbringung des 
Etats beſchäftigen. Man ſtützt ſich bei den betreffenden Abſichten en den 
Umſtand, daß man einem neuen Finanzminiſter gegenüberſteht, wichtigen 
Erörterungen der geſammten Finanzlage des Staates und tief greifenden 
Vorſchlägen über Finanzmaßregeln enigegenfieht; abgeſehen von den 
Vorſchlägen über anderweite Reſſorteintheilung innerhalb der preußi⸗ 
ſchen Miniſterien bezw. von der Bildung eines Eiſenbahn⸗Miniſteriums 
Angelegenheiten, welche im Rahmen des Staatshaushalts⸗Etats zum 
Austrag gebracht werden ſollen. Ueberdies iſt man hier und da der 
Anficht, daß eine commiſſariſche Vorberathung des Budgets, nament⸗ 
lich unter den gedachten obwaltenden Umſtänden, zu einer Abkürzung 
der Arbeiten führen werde. — Die Geſammtſumme des Deſicits im 
preußiſchen Staatshaushaltsetat beläuft ſich auf circa 78 Millionen 
Mark, von denen 70 Millionen durch Anleihe aufgebracht, der Ref 
durch Erſparniſſe und anderweite Vorſchlage im Etat ſelbſt gedeckt 


¿ TEO Berlin, 11. Noobr. [Ein ruſſiſcher Diplomat über 
pb: Situation. — Zur neuen Phaſe der Differentiar- 
ze — Ausführung des Socialiſtengeſetzes. — Ver: 

x erungen in den Miniſterialreſſorts. — Berathungs⸗ 
Brienne der Gifenenquete-Commiffion. —Beamten- 
Ein 170 — Arbeitsvermittelung durch Feldſchutzvereine.] 
Sen ae der hieſigen ruſſiſchen Botſchaft legte im Geſpräche mit 
die Mane diplomaliſchen Collegen beſonderes Gewicht darauf, daß 
belnahe Hetationen dreier Regierungen für die Erhaltung des Friedens 
e einem Tage erfolgten. Bezeichnend iſt es, daß der ruſſiſche 

auf jenen Paſſus der Rede des Kaiſers von Oeſterreich⸗ 

Reiches zu 1 Gewicht legte, welcher die Beziehungen ſeines 
beſten darſtellte. Mit nicht ſo 

5 ie verſöͤhnliche Auslaſſung des Lord Beacons⸗ 
ſchon vor mehr als a hingewieſen, daß der deutſchen Regierung 


Tagen ähnliche Erklärungen des britiſchen 


Gouvernements übermitt 
girten Gegenſätze in ie worden ſeien. Vermöge der ſcharf enga: 


uropäiſchen Türkei hege die ruſſiſche Re: 
gierung mehr Zuverſicht 9 y 
951 AS ze cn 1 Opferbereitwilligkeit ihres Reiches, 
ſenden, als daß ſie auf die 

Worte bes engliſhen Staatsmann nye don Friedenegeſte befelten 


möchte. 


konnte. 
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a Bündniſſes 
hi wan. worden ſeien. Der ruſſiſche Diplomat beſtritt 1 neh, 
d die ganze Ente 
pltung feiner Macht zur Durchführung des Berliner Vene In 


Neunundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Anwendung zu bringen. 
rungen der nächſtbetheiligten Mächte dem Einfluſſe 
zuſchreiben ſeien, aber daß man fehl greifen würde, 
maßgebende Bedeutung beizulegen, ſo lange der Premier Englands 
eine über das Maß des Berliner Vertrages hinausgehende Unab⸗ 
hängigkeit des türkiſchen Reiches proclamire. — Die billigen Aus⸗ 
nahmetarife, die ſeit einigen Juhren auf den deutſchen Eiſenbahnen 
für ungariſche Eichenrinde beſtanden haben, ſind durch ein neuerdings 
ergangenes Reſcript des Handelsminiſters Maybach auf Anregung 
des landwirthſchaftlichen Miniſters Dr. Friedenthal gekündigt worden. 
Bekanntlich producirt Deutſchland etwa nur die Hälfte des für feine 
Gerbereien in den Provinzen Rheinland⸗Weſtfalen, Sachſen, Bran⸗ 
denburg ꝛc. erforderlichen Quantums von Lohe. Der frühere Han⸗ 
delsminiſter Dr. Achenbach hat ſich vor einigen Jahren auf die 
dringende Eingabe der bedeutenden Siegener Gerbereien veranlaßt 
geſehen, die Einführung der niedrigen Frachttarife zu begünſtigen. 
Mag man über die neueſte Maßregel des Herrn Maybach denken, 
wie man will, es kann für die Induſtrie nicht von Nutzen ſein, 
zwiſchen erheblichen Tarifabänderungen hin und her ſchwanken 
müſſen. In ſachkundigen Kreiſen meint man, daß der jetzige Han: 
delsminiſter wohl keine Urſache gehabt hätte, die Aufhebung der von 
ſeinem Vorgänger begünſtigten Maßregel anzuordnen. Er hätte 
wenigſtens vorher genau feſtſtellen laſſen ſollen, was ſchwerer ins 
Gewicht fällt: die vermeintlichen Intereſſen der Landwirthſchaft, welche 
unſerer Induſtrie ausreichendes Rohmaterial nicht ſchaffen kann, oder 
die Intereſſen der bedeutenden deutſchen Lederinduſtrie. Dieſe Maß⸗ 
regel in Verbindung mit der Beſeitigung der Differentialtarife für 
Holz, Weintrauben, Getreide und Mehl aus Ungarn beweiſt, daß der 
landwirthſchaftliche Miniſter im Handelsminiſterium mehr Einfluß hat, 
als der Handelsminiſter ſelbſt. Daß ſchließlich die fiscaliſchen Inter⸗ 
eſſen der Staatsbahnen und die Intereſſen der Eiſenbahnverwaltungen 
überhaupt nicht genügende Berückſichtigung im Handelsminiſterium 
finden, wird ſich nach der Meinung von Sachverſtändigen bei dem 
Abſchluß des Staatshaushaltsetats mit Evidenz ergeben. — In den 
erſten zehn Tagen ſeit Publikation des Socialiſtengeſetzes, alſo in der 
Zeit vom 22. bis 31. October, ſind im ganzen deutſchen Reiche ver⸗ 
boten worden: 40 Vereine auf Grund des § 1 jenes Geſetzes und 
70 Oruckſchriften (7 periodiſche und 63 nicht periodiſche) auf Grund 
des § 11; davon entfallen auf die einzelnen Staaten: auf Preußen 
19 Vereine, 49 Druckſchriften (46 nicht periodiſche, 3 periodiſche); 
Sachſen 10 Vereine 3 Druckſchriften (1 periodiſche, 2 nicht periodiſche); 
Baden 1 Verein, 1 Druckſchrift (periodiſch); Heſſen 5 Vereine; 
Mecklenburg⸗Schwerin 1 Druckſchrift (periodiſch); Braunſchwelg 
2 Vereine, 16 Druckſchriften (1 periodiſch, 15 nicht periodiſch); 
Bremen 1 Verein, Hamburg 2 Vereine. Es wird in 
nächſter Zeit eine neue Schrift des Profeſſors Gneiſt erwartet, 
in welcher derſelbe beweiſen will, daß die Abgrenzung der Reſſort⸗ 
verhältniſſe der Miniſterien in evidentem Maße ein Recht der Krone 
und dem Einfluß des Parlaments abſolut entzogen ſei. Bekanntlich 
ſoll die Frage, ſoweit finanzielle Verhältniſſe in Betracht kommen, im 
Budget entſchieden werden. Das Herrenhaus hat in dieſem Falle 
gar nicht mitzureden, da es das Budget nur im Ganzen annehmen 
oder verwerfen kann. Die Regierung darf ſich daher von dieſer 
Seite auf Tadel des von ihr beliebten Weges gefaßt machen. Neuer⸗ 
dings iſt auch entſchieden worden, daß die dem Reichskanzleramts⸗ 
Präsidenten Hofmann zu überweiſende Abtheilung für Handel und 
Gewerbe noch mehr verkleinert werden ſoll, indem man das Decernat 
über die techniſchen Lehranſtalten von demſelben abtrennt und dem 
Cultusminiſterium zutheilt. Geh. Rath Wehrenpfennig, der alſo in 
das letztere Miniſterium übertreten wird, befindet ſich gegenwärtig auf 
einer Dienſtreiſe in Süddeutſchland. — Seitens mehrerer Handels⸗ 
kammern find Anträge zum Tarifreformſyſtem formulirt und der 
ſtändigen Tarifcommiſſion der deutſchen Eiſenbahnen unterbreitet wor: 
den, welche ſich in ihrer Sitzung am 13. d. M. darüber ſchlüſſig 
machen wird. Es handelt ſich vornämlich um die vielſeitig in An⸗ 
regung gebrachte Einführung einer zweiten ermäßigten Stückgutklaſſe, 
die von den Eiſengießereien und Fabrikanten mannigfacher kleiner 
Eiſenwaaren in Weſtfalen als durchaus nbthig für die Fortentwicke⸗ 
lung ihrer Induſtrie bezeichnet wird. Die Annahme einer zweiten 
Stückgutklaſſe hat indeſſen die Erwägung zur nothwendigen Folge, ob 
die ſogenannte allgemeine Wagenladungsklaſſe, der wichtigſte Beſtand⸗ 
theil des Reformtarif⸗Syſtems, aufrecht erhalten werden kann. 
Aus dieſem Grunde find die Verhandlungen der Tarif⸗Com⸗ 
miſſion dies Mal von allgemeiner, größerer Tragweite. — 
Eine Provinzialſtadt hatte die Beamten zu den Armee⸗ und Ein⸗ 
quartierungslaſten mit ihrem ganzen Dienſt⸗Einkommen veranlagt. 
Dieſelben führten hiergegen Beſchwerde, indem ſie behaupteten, daß 
die betreffenden Laſten communaler Natur ſeien und ſie deshalb hier⸗ 
u nur mit der Hälfte ihres Dienſt⸗Einkommeus veranlagt werden 
oͤnnten. Die angegangene königliche Regierung hat nun eine Ver⸗ 
fügung dahin erlaſſen, daß die Beſchwerde in Betreff der Heran⸗ 
ziehung zu den Armeelaſten für begründet erachtet ſei. Ueber die 
Einquartierungskoſten iſt noch keine Entſcheidung getroffen. — Seitens 
derjenigen Anti⸗Socialiſtenvereine, welche ſich mit der Arbeiter⸗Ver⸗ 
mittelung beſchäftigen, wird zur Nachachtung der Aufruf des Feld⸗ 
ſchutzvereins zu Neumarkt bei Breslau empfohlen. Hier iſt indeſſen 
die gemeinnützige Angelegenheit ſo aufgefaßt worden, daß von Ams⸗ 


und daß die Landwirthe ſelbſt 
Vereine im Kreisblatte vorgegangen, 


lichkeit dafür geſorgt wird, 
an die Bettler 


mildern laſſen. j 
Hebung der Ackerbauarbeiter gedeihlich zu fördern, 


ait Erato: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Post- 
q a 


alten Befle. ungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
zwweim 


U 
4.“ an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Dinstag, den 12. November 1878. 


Er ſchloß damit, daß die friedlichen Aeufe Unterſtützung der Kreisbewohner und iſt gerne bereit, alle Mühe und 
Deutſchlands zu- Arbeit, welche mit den Arbeitsvermittelungen verbunden find, im 
denſelben eine] Intereſſe der Sache grt übernehmen.“ i 


[Verbote auf Grund des Reihs ⸗Geſetzes vom 21ſten 
October 1878} Die 9. Nummer des im Verlage von H. Heimann 
in Breslau erſcheinenden „Breslauer Tagelatts“ und edenjo das fernere 
Erſcheinen dieſer periodiſchen Druckſchriſt. Der Volks⸗Verein zu Neu⸗ 


münſter. Der in Trünzig mic Walddorf, Wolframsdorf und Sorge Trün⸗ 


ziger Antheils beſtehende „Ortsverein“. Die in Chemnitz erſchienene nicht 
periodiſche Druckſchrift „Freie Lieder“. Geſammelte Gedichte non Mar Kegel⸗ 
Chemnitz, Druck und Verlag der Genoſſenſchafts⸗Buchdruckerei Chemnitz (8 
Rübner u. Comp.) 1878. Die vom 9. November datirte Nummer 3 der im 
Verlage von W. Bracke in ei Cg erſcheinenden Zeitung „Braun⸗ 
ſchweigiſches Unterhaltungsblatt“. Die „Reußifche Volkszeitung“ vom sten 
November und a das fernere Erſcheinen dieſer periodiſchen Druckſchrift⸗ 
Die Nr. 44 des in Hamburg erſcheinenden „Pionier“ und ebenſo das fer⸗ 
nere Erſcheinen dieſer periodiſchen Druckſchrift. 


München, 11. Rovbr. [Der Miniſterpräſident vor 
de ner] iſt von feinem Urlaube aus Stalten hierher zurück⸗ 
gekehrt. — 

Schweiz. 


Bern, 7. Novbr. [James Fazy.] Das „Journal de Gee 
neve’ widmet dem Andenken James Fazy's heute’ folgende Worte: 

„Wir haben ſoeben den Tod eines Mannes vernommen, welcher in der 
zeitgenöſſiſchen Geſchichte Genfs eine hervorragende Rolfe? geſpielt und deſſen 
Name von 1842--1865 und ſelbſt darüber hinaus ſich mit allen unſeren 
politiſchen Kämpfen vermischt findet. Die politiſche Rolle Fazy's war ühri⸗ 
gens ſeit zehn oder zwölf Jahren beendigt und die Leidenſchaften, welche 
um ihn ber aufgeregt waren, haben ſich mehr oder weniger beruhigt. Wir 
ſelbſt, die wir ſo viele Jahre hindurch beſtändig zu ſeinen Gegnern 
gehörten, müſſen faſt unſer Gedachtniß anſtrengen, um uns in 
jene bewegten Zeiten zurückzuverſetzen, wo das politiſche Leben unſeres 
Landes jo äußerſt leidenſchaftlich und die Lage jo geſpannt war 
Damals unterſchieden ſich die vorgefaßten Meinungen auf das 
Gründlichſte von den heutigen; die zu bekämpfenden Gefahren find nicht 


mehr die gleichen; die meiſten der Kämpfer ſind todt und die Geſichts⸗ E 


punkte haben ſich geändert. Der 
Partei wandte ſeit fünf oder hren 
noch geblieben war, dazu an, gegen Diejenigen zu proteſtiren, welche ſich 
ſeine Schüler nannten und darauf beharrten, ſeine Fahne a 
während fie ihn doch ſelbſt vor der Thür des großen Raths fteden ließen. 
Dieſer Name und dieſe Laufbahn, welche ohnlängſt noch der Polemik an⸗ 
gehörten, 


ehemalige Führer der radicalen 


fällen und die Scheidung des Guten und Böſen jener 17 Jahre perſönlichen 


Autorität, welche kaum durch das liberale Intermezzo von 1853 bis 1855, 


unterbrochen wurde, zu bewerkſtelligen, mit Unparteilichkeit das Dafür und 


Dagegen abzuwägen und zu jagen, was der Ausſchlag gebende Einfluß. 
dieſes unſtreitig gewandten Mannes der folgenden Generation 
wird oder was er vielmehr derſelben ſchon zurückgelaſſen hat.“ 


Wie man vernimmt, wird das Leichenbegängniß des Verſtorbenen 


auf Staatskoſten veranſtaltet werden. Die Angaben über das Alter 
James Fazy's, ſchreibt man der „K. Z.“, find abweichend, nach den 
Einen iſt er 81, nach den Anderen 84 Jahre alt geworden. Laut 
einer Genfer Correſpondenz im hieſigen Intelligenzblatt wurde er im 
Jahre 1794 in der Rue de Cendrier zu Genf geboren, wo fei. 
Vater eine Baumwollfärberei hatte. Schon in den dreißiger und 
vierziger Jahren führte er in der kleinen Genfer Preſſe einen heißen 
Krieg gegen die damalige conſervative Regierung, und zwei Mal, 
1841 und 1848, brachte er es faſt zum Sturze des damaligen 


Syſtems. Im Jahre 1846 kam der bekannte Jeſuitenſtreit vor die Tag⸗ 


ſatzung, Genf machte die elfte Stimme, aber die Regierung verwei⸗ 
gerte ihren bewaffneten Beiſtand. Fazy und ſeine Anhänger nahmen 
die Sache der Eidgenoſſenſchaft in die Hand. Die Revolution brach 
aus; während 24 Stunden wurde die Vorſtadt St. Gervais beſchoſſen 
und die Regierung dankte ab. Am 8. October wurde Fazy von einer 
großartigen Volksverſammlung als Chef der proviſoriſchen Regierung 
gewählt und bis ins Jahr 1861 blieb er faſt ununterbrochen an der 


Executivgewalt. Genf verdankt James Fazy feine jetzige Verfaſſung⸗ 


Buchhandel erſchienen. 
feiner bedeutendſten Männer, und es kann kein Zweifel ſen, daß ihm 
ein großartiges Geleite bereitet wird. * 
Italien. 

Rom, 4. Nov. [Der Papſt und die Betheiligung der 
Katholiken an den Wahlen.] 
„K. Z.“, wird dem Papſte die Einleitung einer veränderten politiſchen 
Haltung dem Königreiche Italien gegenüber nicht gemacht. 


die Katholiken zu den Urnen und ſogar in das Parlament Italiens 


zu ſchicken. Der Krieg iſt fo heftig entbrannt und regt in ängſtlichen 
Seelen ſolche Gewiſſensſcrupel auf, daß der mit der Behandlung den 
Frage betraute Ausſchuß von Cardinälen zu dem Entſchluſſe gekommen 


iſt, das Mandat in die Hände des h. Vaters zurüctzugeben. Dieſer 


hat allerdings den Verzicht nicht angenommen, fondern die Herren 


bedeutet, daß die über die betreffende Frage erhob ene Polemik ihnen 
weiteres ſchätzbares Material zu Beleuchtung der St ceitfrage in die Hand 


wegen die Gutsbeſitzer aufgefordert werden müßten, ſich bei Bedarf] geben könne. Nur eine tactiſche Maßregel des Pripftes ¡ft es, wenn er 
von Arbeitern an die zu organifirenden Feldſchutzbereine zu wenden, 
dafür zu ſorgen hätten, den vaga⸗ er € 
bondirenden und bettelnden Tagelöhnern nach Verbüßung der ordnungs⸗iſt gefaßt, aber als Hirt der ganzen Chriſtenhei t will er nicht als 
mäßigen Strafe Arbeitsstellen zu verſchaffen. Der Landrath des Kreiſes Neu⸗ N 
markt in Schleſien ift mit der Publication des Aufrufs der Feldſchuz⸗] Andererſeits aber zeugt es von dem beſtimmten Entſchluſſe Leo's, 

aus dem folgende Stellen ber-| er einen von hochgeſtellten Anhängern der jeſuitiſchen Oppofition, 
vorzuheben find: „Die ausnahmsloſe Ueberweiſung aller Bettler an unter einigen Cardinälen, ins Werk geſetzten Petitionsſturm gegen die 
den Polizeianwalt wird dann beſonders ſegensreich für die Hebung] Bildung einer italieniſchen Centrumspartei (wenn dieſer Ausdruck über⸗ 
der ländlichen Arbeiterverhältniſſe fein, wenn gleichzeitig nach Mög- 
| den Bettlern nad) verbüßter Strafe Arbeit] verbeten hat. 
zu verſchaffen. Wenn die Durchführung der Verweigerung von Almofen nicht eingeſtellt, 
Hand in Hand geht mit einer ordnungsmäßigen] Curei in Verbindung, 
Arbeitsvermittelung, fo wird ſich die Noth im Winter weſentlich | einige Unterredungen pflegen wird. 
Der Feldihugverein ijt allein nicht im Stande, die] - 
er bittet um die[ Deutſchland.] Augenblicklich glaubt man 


ſelbſt bei der ganzen Angelegenheit volltommen in Hintergrunde bleiben 


Haupt einer politiſchen Partei in einem eir zelnen Lande da ſtehen. 


daß 


haupt auf die hieſ 
Die Gegner haben aber trotz alledem den Kampf noch 


der in den nächſten Tagen mit Leo XIII. 


ſechs Jahren die geringe Kraft, welche ihm x 


upflanjetty- 


gehören heute der Geſchichte an: fie hat darüber das Urtbeil zun 


zurücklaſſenn 
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So gar leicht, ſchreibt man ber 


Eine 
unſichtbare, aber mächtige Partei kämpft mit allen Kräften gegen den 
noch keineswegs durch oberhirtliche Autorität verkündeten Entſchluß an, 
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hieſigen Verhältniſſe übertragbar ift) fid von vornherein 
und damit fteht die heute erfolgte Ankunft des Paters 
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Qui Beilegung der tirhlichen Zerwürfniſſe für die Schweiz beſſer ſtehen 
als für Deutſchland. Die dort ſehr veränderte Lage hat die verbannten 
Biſchöfe von Genf und Baſel veranlaßt, ſich bei der Curie die Erlaubniß 

zu Unterhandlungen einzuholen. Dieſe iſt den Herren denn auch in 
ſolchem Umfange ertheilt worden, daß denſelben die Möglichkeit offen 
ſteht, durch irgend einen nach Unterwerfung ausſehenden Act ſich die 
Rückkehr auf ihre Stühle zu gewinnen. So wenigſtens glaubt man in 
hieſigen Kreiſen, die ſonſt gut unterrichtet ſind. Für Deutſchland ſtände, 
nach denſelben Quellen ein etwas geringerer Erfolg in Ausſicht, nämlich 
eine Verſtändigung über die Beſetzung der durch den Tod der bis⸗ 
herigen Inhaber erledigten Stühle. Das wäre immerhin ein Anfang. 
Eins muß man bei der ganzen Sache der Curie zu Gute halten, 
nämlich die Schwierigkeit, die ſie hat und deren ſie ſich bewußt iſt, 
über die heikligen Angelegenheiten und Verhältniſſe jenſeit der Alpen 
zuverläſſige Auskunft zu bekommen. Es fehlt ja nicht an Perſönlich⸗ 
keiten, die zum Guten und zum Frieden rathen, aber es fehlt auch 
den braven Jeſuiten und ihrem Anhang nicht an Werkzeugen, die⸗ 
ſelben anzuſchwärzen und zu verdächtigen, es fehlt auch nicht an 
eifrigen Kirchenlichtern hüben und drüben, die im Intereſſe der Re⸗ 
ligton, wie ſie denken, oder dem eigenen, wie auch denkbar iſt, alles 
Mögliche thun, dem Ausgleiche entgegenzuarbeiten. Ich glaube nicht 
irre zu gehen, wenn ich behaupte, daß einer der rührigſten Agitatoren 
gegen den Frieden Se. Gnaden von Regensburg iſt, der von Jeſuiten⸗ 
freunden und Germanikern reicher Stoff zur Uebermachung nach Rom 
zugeführt wird. Der rothe Hut, auf den der ſtreitbare Prälat ge⸗ 
gründete Hoffnung zu hegen ſcheint, wäre für die dermaßen geſchwungene 
Brandfackel eine ſchon der Farbe wegen ausnehmend paſſende und 
ſymboliſche Belohnung. 

[[In Bezug auf die ultramontane „Preſſe in Deutſch⸗ 
land“] ſchreibt man der „K. Z.“: Da ihr Correſpondent nicht die 
Ehre hat, zu den Leſern der „Germania“ zu zählen, iſt er nicht 
im Stande, anzugeben, welches eigentlich die jüngſten Auslaſſungen 
dieſes Blattes ſind, die im Vatican böſes Blut gemacht haben. Das 
letztere, das böſe Blut meine ich, ſcheint aber eine Thatſache zu ſein, 
und der Unwille ſoll ſich auf die ganze Centrumspartei be: 
ziehen, als deren Organ man die „Germania“ betrachtet. Bei aller 
chriſtlicher Demuth liebt man es doch an der Curie nicht, ſich von 
den Ultramontanen jenſeits der Alpen Vorſchriften machen zu laſſen, 
und der Gedanke iſt gar nicht ſo ungeheuerlich, daß es zu einem 
förmlichen Bruche zwiſchen den betreffenden Theilen kommen könnte. 
Jedenfalls hat die „Germania“ wenig Ausſicht, in der nächſten Zeit 
Anſprüche auf den geringſten Schimmer einer officiöſen Stellung er: 
heben zu dürfen. Ein ſolcher Abglanz iſt vielmehr, ſo ich recht be⸗ 


. richtet bin, einer neuen, zu Mainz gegründeten oder noch zu grün⸗ 


denden Zeitung vorbehalten, die den Namen „Neue Zeitung“ oder 
einen ähnlichen führen ſoll unter der Aegide des Baron von Los 
und mit einer von der „Germania“ abweichenden Richtung. Alſo 
wenigſtens erzählt man ſich im Vatican über die Verhältniſſe der 
ultramontanen deutſchen Preſſe, und ich füge, da es ſich um ein fo 


dunkles Gebiet handelt, hinzu: Irrthum vorbehalten. 
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; de einer Perſon unausgeführt gelaſſen. 


Fremden ſo unangenehm auffallende 


währt. — Die parlamentariſche Se ſion erleidet 


Nom, 7. Nov. [Proceß Lambertini.] Vor dem hieſigen Appellhoſe 
wurde geſtern der Proceß der Gräfin Laura Lambertini gegen die Erben 
des Cardinals Antonelli weiter verhandelt. Es ſoll zunachſt entſchieden 
werden, ob der Klägerin geſtattet werden darf, die Beweiſe beizubringen, 
daß fie die Tochter des Erblaſſers und zur Klage berechtigt ijt. Der Appel 
lationsgerichtsrath Comthur Longo führte den Vorſitz in dem aus fünf 
Richtern beſtehenden Collegium. Die Klägerin war vertreten durch die 
Advocaten Tajani und Gallini, die verklagte Partei durch den Florentiner 
Anwalt Mari und drei andere Advocaten. Tajani hob hervor, das Gericht 
erſter Inſtanz habe bereits zu Gunſten ſeiner Clientin entſchieden und be⸗ 
antragt die Beſtätigung des erſten Urheils. Er wies nach, daß das Tauf⸗ 
eugniß der Gräfin, in welchem der Ehemann der berüchtigten Courtiſane 

ntonellis, Signor Angelo Marconi, als Vater derſelben bezeichnet iſt, ge⸗ 
fälſcht iſt, und zeigte aus 11 bei den Acten befindlichen Briefen, daß dieſer 
Herr zur Zeit der Conception und der Geburt des Kindes von Rom ab: 
weſend war. Der Cardinal hat für die Gräfin durch geheim ge: 
tene Dispoſitionen geſorgt, dieſe Dispoſitionen ſeien aber wegen des 
100,000 Lire hat 
der Erblaſſer u. A. dem Director eines clericalen römiſchen Blattes be: 
Handigt, mit dem Auftrage, ſolche ihr als Mitgift bei ihrer Verheirathung 
y übergeben. Die Gräfin hat dieſe Summe niemals erhalten. Bei den 
eten befindliche Briefe bezeugen, daß jene 100,000 Lire der genannten 
Perſon vom Cardinal behändigt wurden. Nochmals auf Angelo Marconi 
eg ade führte Tajani aus, daß derſelbe ſeit langer Zeit in einer 
leinen Provinzialſtadt gelebt, daß ſeine Frau in Rom ſich für eine Wittwe 
ausgegeben und auch mit dem Worte „Wittwe“ ihre Briefe unterzeichnet 
habe. Die Wittwe Marconi habe erwieſenermaßen ſimulirt, ſich in inter⸗ 
eſſantem Zuſtande zu befinden, um als Mutter des Kindes der Geliebten 
des Cardinals gelten zu können und da dies bewieſen ſei, ſo beanſpruche 
die Klägerin die Rechte einer natürlichen Tochter des letzteren geltend 
machen zu können. Der Advocat Mari beantragte die Abweiſung der 
Klägerin, weil auch nach der jetzigen Geſetzgebung es nicht geſtattet werden 
koͤnne, daß die Gräfin auf die Hinterlaſſenſchaft eines Cardinals Anſprüche 
eben dürfe unter dem Vorgeben, daß ſie deſſen natürliche Tochter ſei, 
ſelbſt dann nicht, wenn der Beweis für ihre Behauptungen als erbracht 
angeſehen werden ſollte. 


Frankreich. 
O Paris, 10. Novbr. [Thatſächlicher Schluß der Aus⸗ 
ſtellung. — Parlamentariſches. — Streitigkeiten im 
teactiondren Lager. — St. Geneſt gegen Mac Mahon. 
— Akademiſches.] Heute iſt die Ausſtellung zum letzten Male 
dem Publikum geöffnet, und die Pariſer wie die noch hier verweilen⸗ 
den Fremden nehmen in Maſſe Abſchied von den Herrlichkeiten des 
Marsfeldes. Für Diejenigen, welche die Ausſtellung in ihrem vollen 
Glanze geſehen haben, iſt der gegenwärtige Anblick nicht eben erfreu⸗ 
lich. Das Feſt iſt bei der Stunde angelangt, wo alle Theilnehmer 


ermüdet nur noch den Wunſch hegen, ſich ſchleunigſt zurückzuziehen. 


Es wird mit fieberhafter Haſt eingepackt und die Galerien des Aus⸗ 
ſtellungspalaſtes ſehen jetzt beinahe wieder ſo aus, wie im April, wo 
alles durcheinanderrannte und Jeder ſich fragte, wie es denn möglich 
ſei, in dieſes Chaos eine hinreichende Ordnung zu bringen, um bis 
zum Eröffnungstermin fertig zu werden. Nur war damals die Stim⸗ 
mung eine hoffnungsvoll angeregte und jetzt iſt ſie eine ermüdete. 


Die auswärtigen Ausſteller beeilen ſich mit dem Einpacken mehr als 


die franzöſiſchen und namentlich die Japaneſen beweiſen dabei wieder 
das Organiſationstalent, von dem ſie bei der Einrichtung ihrer Ga⸗ 
lerlen ſchon eine Probe. abgelegt haben. Sie gehören auch jeden: 
falls zu Denjenigen, welche bei dieſer Ausſtellnng die beſten Geſchäfte 
machten. Zu guter Letzt hat es noch allerlei Verdruß und Klagen 
bei der Ablieferung der an Ort und Stelle verkauften Gegenſtände 
gegeben, denn die Käufer, welche dieſelben abholten, waren beim Ber: 
laſſen des Marsfeldes ſehr unnöthigen Chicanen ausgeſetzt. Sie 


mußten ſich einen Ausgangoſchein ausſtellen laſſen, fie durften ſich 


nur durch gewiſſe Thüren entfernen und mußten große Umwege 
machen, fo daß man oft einen pten groß 9 


halben Tag dazu brauchte, um den 
längſt bezahlten Gegenſtand glücklich 1 Der allen 
ö franzöſiſche Beamtenformalismus 
hat ſich fo in der Ausſtellung bis zum Ende aufs Eclatanteſte be: 

. t abermals eine mehr: 
tägige Unterbrechung. Der Senat verſammelt ſich, wie man weiß, 
erſt nächſten Freitag, um die drei Lebenslänglichen zu wählen und 


. a ihe ing 
die Kammer hat fid) geſtern nach einer ganz bedeutungsloſen Sitzung thelligung von Mitgliedern und 


a 


1 Pure — 


bis zum Donnerstage verabſchledet, an welchem Tage die Bubdget- 
debatte eröffnet werden ſoll. Beim Beginn der geſtrigen Ver⸗ 


handlung wurde ein neuer Secretär zum Erſatz für den zum Unter⸗ En 


Staatsſecretär im Arbeitsminiſterium ernannten Sadi Carnot ge⸗ 
wählt und die Wahl fiel auf Louis Legrand, einen der Deputirten 
des Norddepartements, welcher von 276 abgegebenen Stimmm 247 
erhielt. Der ganze Reſt der Sitzung ging damit verloren, daß man 
darüber berieth, ob eine Reihe von Geſetzvorſchlägen Laroche⸗Joubert's 
in Erwägung zu nehmen. Laroche⸗Joubert iſt ein Bonapartiſt, der 
ſich mit großartigen philanthropiſchen Plänen trägt. In einem Geſetz⸗ 
entwurf will er die Zollabgaben, in einem anderen die Steuern ab: 
ſchaffen und es fehlt nicht viel, ſo würde er die Abſchaffung aller 
Krankheiten decretiren. 
in Erwägung genommen. — Die Wahlcomödie im Senat dauert un: 
gebührlich lange, aber es läßt ſich nicht leugnen, daß ſie amüſante 
Scenen enthält. Die guten Freunde der Rechten tractiren einander 
immer unfreundlicher. Zuerſt hatten „Union“ und „Soleil“ einander 
ſcharfe Anzüglichkeiten geſagt, jetzt beſchuldigt auch der bonapartiſtiſche 
„Ordre“ das ultramontane „Univers“ ihm gegenüber „eine ſchlechte 
Handlung, eine giftige Angeberei und eine Unſchicklikeit“ begangen 
zu haben. Unſchicklichkeit fällt allerdings gegen giftige Angeberei etwas 
ab. Auf der anderen Seite fällt Louis Veuillot's „Univers“ über die 
Redacteure der „Défenſe“ her, von denen er vermuthet, daß fie, 


bloß „Chriſten des „Figaro“ ſeien, die er aber auf alle Fälle lang⸗ e 


weilig findet. auf bedroht Louis Veuillot den Senat damit, daß 
die Katholiken ihn aufgeben werden, weil er bisher noch nichts ge⸗ 
than, die Regierung anzugreifen; kurz, im reactionären Lager herrſcht 
wieder einmal die Fehde und man kann unter ſolchen Umſtänden 
doppelt neugierig darauf ſein, wie das gemeinſame Wahlmanifeſt der 
drei reactionären Parteien ausfallen wird. Leider iſt, wie die 
„Temps“ zu wiſſen glaubt, ſeine Veröffentlichung abermals verſchoben 
und zwar auf den 16. Nevember, an dem Tage nach der Wahl der 
Lebenslänglichen. — Es wird dem Marſchall⸗Präſidenten wohl nichts 
übrig bleiben, als ſich definitiv den Republikanern anzuſchließen. Nicht 
nur rufen ſeine früheren Freunde in der Kammer zu den Be⸗ 
ſchimpfungen, welche Paul de Caſſagnac gegen Mac Mahon gerichtet, 
Beifall, ſondern jetzt ſagt ſich auch ſogar Saint⸗Geneſt vom „Figaro“, 
Saint⸗Geneſt, der ſonſt nur Worte glühender Bewunderung für den 
Marſchall hatte, von ihm los. Bis zu dieſer Stunde erklärt Saint⸗ 
Geneſt in einem curioſen Artikel, habe er Mac Mahon vertheidigen 
zu müſſen geglaubt, weil er überzeugt geweſen ſei, daß derſelbe nur 
mit Verzweiflung im Herzen auf ſeinem Poſten bleibe, um Frankreich 
von großem Unheil zu erretten, aber er habe immer geglaubt, daß 
dieſe Reſignation des Marſchalls nun ſo lange dauern werde, 
bis der Friede geſichert und die Ausſtellung glücklich zu Ende geführt 
worden. Wenn aber jetzt der Marſchall ſich anſchickt, „nicht mehr 
mit Verzweiflungsſchluchzen, ſondern in regelmäßiger Lebensweiſe weiter 
zu regieren,“ ſo hält Saint⸗Geneſt es für ſeine Pflicht, nicht mehr 
von ihm zu ſprechen. Vielleicht hat Mae Mahon gewichtige Gründe, 
ſo zu handeln, aber Saint⸗Geneſt kennt dieſe Gründe nicht, und um 
nicht von Dingen zu ſprechen, die er nicht verſteht, will er lieber gar 
nichts von dem Staatsoberhaupte ſagen. — In dieſer Woche wird 
die Akademie ein neues Mitglied wählen. Die Wahl Taine's, der 
vor einiger Zeit dem Hiſtoriker Martin erlegen war, iſt diesmal 
geſichert. Taine wird 22 bis 23 Stimmen haben. Sein Neben⸗ 
buhler iſt Eduard Tournier, der aber gewiſſermaßen nur auftritt, um 
vorläufig ſich vorzuſtellen. d'Audiffret⸗Pasquier hat die Abſicht, ſich 
ſpäter um den Seſſel Dupanloup's zu bewerben. 

Paris, 8. Novbr. [Eine Erklärung Gambettas.] Die 
Arbeiterdelegirten des Departements Aveyron, die zum Beſuch der 
Ausſtellung nach Paris gekommen waren, wurden geſtern Gambetta 
vorgeſtellt. 
fügte er hinzu: 

Wir wollen keine Republik, die dieſer oder jener Faction angehört, leine 
ariſtokratiſche, keine bürgerliche, keine plebejiſche Republik, wir wollen eine 
nationale Republik. Diejemgen, welche glauben, es ſei vorgeſchrieben und 
möglich, daß die Regierung das Glück Aller machen müſſe, find durch ein 

irngeſpinnſt betrogen. Die Regierung iſt Allen, ſtreng genommen nur eins 
(ui die Gerechtigkeit. Da ſich Jeder felbft ach fein ſo ſteht es Jedem 

ei, ſich durch den guten oder ſchlechten Gebrauch ſeiner Freiheit glücklich 
oder unglücklich zu machen. Der Staat begnügt ſich damit, auf gleiche Art 
die Rechte eines Jeden zu gewährleiſten. Unter dieſen iſt das weſentlichſte 
vor allen das Recht a Unterricht, auf den Unterricht, welcher der natür⸗ 
liche Beſchützer der Moral, die Hauptwaffe im Kampfe des Lebens, das beſte 
Vorbeugungsmittel gegen das Elend ijt. Die unbedingte Pflicht der Regie⸗ 
renden ijt, ihn überall mit vollen Händen zu vertheilen und das Licht des: 
ſelben auszudehnen, während die öffentlichen Laſten abnehmen müſſen. 


Großbritannien. 
AAC. London, 8. Nov. [Zur Lage.] Eine (freilich ſchon 
dementirte. D. R.) Enthüllung des „Mancheſter Guardian“ verur⸗ 
ſacht Senſation. Das in der Regel gut unterrichtete Blatt erfährt 


nämlich, daß, ehe die Congreß⸗Bevollmächtigten Berlin verließen, Ip 


Lord Beaconsfeld und Graf Andraſſy etnen Vertrag unterzeichneten, 
welcher die Beſtimmung trifft, daß, wenn Rußland verſuchen ſollte, 
nach dem Monat Mai 1879 auf türkiſchem Gebiet zu bleiben, England 


und Oeſterreich auf dem vollſtändigen Rückzug ſeiner Truppen beſtehen 7 


würden. Wenn Rußland einwenden ſollte, daß die Türkei in Folge 
des erregten Zuſtandes Rumeliens außer Stande ſei, die Chriſten zu 
chützen, würden England und Oeſterreich gemiſchte Garniſonen zur 
Ablöſung der ruſſiſchen Truppen liefern. Der Text dieſes Vertrages 
wurde Rußland mitgetheilt. — Der Pariſer Correſpondent des „Standard“ 
erklärte aufs Beſtimmteſte, daß Pourparlers ftattfinden bezüglich des Vor⸗ 
ſchlags einer Conferenz zur Revifion des Berliner Vertrages; er fügt hinzu 
daß die Idee wahrſcheinlich in Berlin oder Wien ausgebrütet, jeden⸗ 
falls aber nicht durch England und Frankreich in die Welt geſetzt 
wurde. Auch der Londoner Correſpondent der „Debats“ glaubt, daß 
eine Conferenz beabſichtigt ſei, und erinnert daran, daß während des 
Berliner Congreſſes der Vorſchlag gemacht wurde, eine Commiſſion 
zu ernennen, welche Detailfragen zu reguliren und alle aufſtoßenden 
Schwierigkeiten zu löſen haben würden. — Dem geſtrigen Miniſter⸗ 
rath, der nahezu 2 Stunden dauerte, wohnten bis auf den als 
dienſtthuenden Miniſter am Hoflager in Balmoral weilenden Herzog 
von Richmond und die nach Cypern gereiſten Staatsſecretäre des 


— 


Krieges und der Marine ſämmtliche Mitglieder des Cabinets an. 6 


Ueber die Beſchlüſſe des Conſeils verlantet nichts Beſtimmtes. Cs 


curſirt indeß das Gericht, daß die Zweckmäßigkeit einer früheren Ein⸗ b 


berufung des Parlaments einen der Berathungsgegenſtände bildete. 
rt. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 12. Novbr. [Von der Univerfitat] Herr Traugott 
Hielſcher (geb. zu Guteherberge bei Danzig) wird Mittwoch, den 13. Nov., 
Vormittags 1144 Uhr, feine Inaugural⸗Diſſertation „Anatomie und Dios 
logie der Gattung Streptocarpus“ behufs Erlangung der philoſophiſchen 
Doctorwürde öffentlich vertheidigen. Die officiellen Opponenten werden die 
Herren Cand. rer. nat. Hare und Stud. rer. nat. Schwabe ſein. 

Pl. [Das Schiller⸗ und achtzehnte Stiftungsfeſt des Ver⸗ 

q nen e o ir de geſtern unter zahlre 


e = | Be⸗ 
äſten im oberen Saale des Café 


Natürlich wurden alle dieſe Vorſchläge nicht], 


Nachdem dieſer ſeinen Dank für den Beſuch ausgeſprochen, S 


120,10 M. bezifferte, 
286,32 


—— 


restaurant in höchſt eſſener Weiſe 1 Von den auswärtigen 
Vereinsgenoſſen hatten ſich der ſchleſiſche Poet Max Heinzel aus Neurode, 
üſſionsrat Hugo Sdderſteöm aus Grünberg, Rudolf Kebmann aus 
itz u. A. m. eingefunden. Die Feier begann um 8 Uhr mit der 
exacten Aufführung des erſten Satzes eines Quartetts von Mendelsſohn, 
welcher eine kurze aber gediegene Feſtrede von Mitgl. Alexis Lomnitz folgte. 
Hierauf ließ ſich die jüngſt in Dresden mit ſo außerordentlichem Erfolge 
aufgetretene peon Johanna Fiſcher zum erſten Male in Breslau vor einem 
rößeren Publikum hören. Auch hier war der Erfolg, den die mit einer 
ſelkenen Stimme begabte Sängerin errang, ein A Sie trug 
Bea die Schmuckarie der „Margarethe“ und ſpäter zwei Lieder von 
tanjfy und Schumann vor, denen fie auf ſtürmiſches Verlangen 
des begeiſterten Auditoriums noch eine Arie, diesmal in italieniſcher 
Sprache hinzufügte. os ihr errang Fräulein Elſe Hoffmann vom hie⸗ 
ee Stadttheater durch ihre reizende Declamation der Schiller ſchen 
„Tbeilung der Erde“ und eines auf lebhaften Wunſch des Publikums ein⸗ 
gelegten Gedichtes den lebhafteſten Beifall, der auch den trefflichen Violin 
iecen, die Herr stud. Muscat vortrug, zu Theil wurde. Zum Schluß er⸗ 
freute Herr Mar DER dag Auditorium durch die Vorleſung einiger feiner 
reizenden „Schläſ'ſchen Gedichte“, die durch ihre treffenden Pointen ſtür⸗ 
miſche Heiterkeit erregten. Während der nun folgenden Tafel wurden vier 
Fo gelungene ag von den Mitgliedern Adolf Freyhan, Oscar 
uſtinus, ehring und R. Lobetha geſungen und eine Anzahl pon 
dender Toaſte ausgebracht. Ihr folgte ein gemiithlihes Tänzchen, welches 
den anweſenden Kranz ſchöner Damen nebſt den zahlreichen tanzluſtigen 
Herren bis zum Morgengrauen zuſammenhielt. Am Schluſſe konnte von 
den Arrangeuren conſtatirt werden, daß das Feſt in allen Theilen ein höchſt 
gelungenes geweſen. , 
—n. [Das Carl Stangenſche Reife-Burean] veranſtaltet zu 
Anfang des kommenden Jahres wiederum eine größere Reiſe nach dem 
Orient, mit welcher u. A. eine Excurſion nach dem exſten Nilkatarakt ver⸗ 
bunden werden ſoll. Die Dauer der ge Reiſe Ut auf 4 Monate bee 
rechnet; etwa ſechs Wochen entfallen allein auf den Aufenthalt in Egypten. 
Die 1 Reiſe um die Erde nimmt ihren cee Fortgang; 
die Geſellſchaft it, wie ſchon früher mitgetheilt, am 6. October c. wohl⸗ 
behalten in Singapore eingetroffen, von wo aus dieſelbe über Penang nach 
Ceylon ging. Nach einem achttägigen Aufenthalt daſelbſt werden Madras 
und Caleutta beſucht, und von letzterem Orte aus die Reiſe weiter nach 
dem nördlichen Theil von Britiſch⸗Indien fortgeſetzt. 

* (Cin Wagen der Ringba nl entgleiſte geftern um zwei Uhr an 
der Biegung der Friedrich. Wilhelmſtraße in die Schwertſtraße, wurde * 
durch die Geſchicklichkeit des Kutſchers und des Conducteurs fo dirigirt, daß 
derſelbe noch während des Fahrens ins Geleis gebracht. Ein kleines Miß⸗ 
geſchick hätte beinahe einen jungen Mann hierbei ereilt, welcher vom hin⸗ 
teren Perron heruntergeſchleudert wurde, jedoch glücklich davon kam 

* (Am u) ebütirte die Miniatur⸗Velocipeden⸗Truppe Familie 
Elliot in Paul Scholtz's Etabliſſement und war der Erfolg ein äußerſt 
gimitiger, je daß fid Herr Scholtz veranlaßt fab, dieſe kleinen Künſtler für 

O Vorſtellungen zu engagiren. Die Leiſtungen der Kinder find brillant 
und da das Entree wie gewöhnlich auf 25 . normirt iſt, ſo dürften wohl 
volle Häufer zu erwarten fein. 


X. Neumarkt, 11. Nov. [Tageschronik.] Die Morwitzſche Theater⸗ 
Geſellſchaft aus Liegnitz giebt im Baumſchen Saale im Abonnement vier 
Theatervorſtellungen. Die erſte Vorſtellung hat bereits ſtattgefunden und 
zwar wurde „Ihre ue aufgeführt. — Geſtern hielt im hieſigen Gee 
werbeverein Herr Ober⸗Regierungsrath Jacobi aus Liegnitz (Reichstags⸗ 
Abgeordneter) einen Vortrag über: „Die deutſchen Ordensritter in Preußen“, 
der vielen Beifall gefunden bat, da er ſehr intereſſant war. 


J. P. Glatz, 11. Novbr. [Ueber die hieſige „Philomathie“, 
welche, wie ſchon mitgetheilt, am 5. d. M. ihr 25jähriges Jubiläum: gefeiert, 
gehen uns heut noch folgende initio zur weiteren aa ine zu; Die 
Zünd Siege in Olaf”, die zweitälteſte Geſellſchaft dieſer Art in der Pros 
pim Schleſieu, wurde von dem Artillerie⸗Offizier vom Platz, Hauptmann 
mene dem Staatsanwalt von Bertrab, dem Commandanten 

berſt von Gersdorff und dem Gymnaſial⸗Director Dr. Schober ins 
Leben gerufen. Nachdem die genannten Herren am 22. October 1853 eine 
porberathende Verſammlung veranlaßt und ſich 38 Mitglieder eingezeichnet 
hatten, conftituirte ſich der Verein am 5. November 1853, wählte den Haupt] 
mann Hoffmann zum Secretär und hee vorläufig keine Statuten zu 
entwerfen, ſondern nur als Zweck der Geſellſchaft „gegenfetttge geiſtige Anz 
regung und geſelliges Vergnügen“ Ni e unb jedes Mitglied zur Hal? 
tung von Vorträgen zu verpflichten Jake 896 Statikten wurden 

a 


ie 
erſt im October 1861 angenommen. Im re 1856 wurde der Verein 
Mitglied der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterländiſche Cultur in Breslau. 
eit dem d. November 1854, alſo ſchon ſeit 24 Jahren, iſt n 
Dr. Wittiber Secretär des Vereins und Profeſſor Dr. Schrahnm ſein 
Stellvertreter. Der Verein zählte durchſchnittlich gegen 30 Mitglieder? 
gegenwärtig, beträgt die Zahl berfelben 34. Der haufige, oft’, be 
deutende Wechſel der Mitglieder änderte allerdings wiederholt die 
Phyſiognome der Geſelſſchaft, hatte aber den Vortheil, durch Einftzlh⸗ 
tung neuer Elemente auch neu Anregung zu ſchaffen. Die möglichſt come 12 
uente Durchführung des § 4 der Statuten, wonach jedes Mitglied zu v 
Salt von Vorträgen verpflichtet it, hat weſentlich dazu beigetragen, die 
Abwechſelung nicht nur durch die Wahl des Themas, ſondern auch durch 
die n Lane des Vortragenden zu erhöhen. Von den 179 Mitgliedern, 
welche im Laufe der 25 Jahre dem Vereine angehörten, haben 125 Vor⸗ 


denen 49 dem Gebiete der Naturwiſſenſchaften, 44 


e Dr. y 
olteiſtiftung. 


Von auswärts waren Gratulaier 


© Trebnitz 10. Nobbr. [Convent. — Peſtalozzi⸗Verein. 77 
¡apI.] Der Convent der evangeliſchen waintigen bicker Didcefe, an 

elchem ſich 20 der letzteren, 2 Candidaten des Predigtamtes und d. ze 

eneral⸗Superintendent Herr Dr. Erdmann betheiligten, fand am 7. d. D, 
unter dem Vorſitz des Superintendenten Herrn Paſtor prim. Stenger ſta it 
uud wurde von dieſem Vormittags 10 Uhr eröffnet. Das Referat über die 
vom Conſiſtorium geſtellte Aufgabe: mpatlepung der im neuen Teftamente * 
en nR je: bie etbiſche Geſtaltung der focialen Verhältniſſe! 
des chriſtlichen Gemeinſchaftslebens“ hatte Herr Paſtor Breyther⸗Heidewilxen“ 
übernommen, während als Correferent Herr Paſtor Schaffran⸗Luzime fungirte + 
Nach einer ſehr lebhaft geführten Debatte, an der ſich auch der Herr 
General⸗Superintendent in hervorragender Weiſe betheiligte, wurden die 
vom Reſerenten aufgeſtellten Theſen mit einigen Modiſtegtionen an ge⸗ 
nommen, worauf na ſtündiger Dauer Nachmittags 2% Uhr der Co n⸗ 
vent durch den Herrn Vorſitzenden 9 alen wurde. — Im Laufe de. $ 
ſpäteren Nachmittags fand noch eine 


0 itzung des Kreis⸗Synodal⸗Vorſtan⸗ 
tatt, an welche ſich ſchließl i ine dergl. es 
N ais ca mere Min > mp eine dergl. des Vorſtandes dez 


ir inn : — Der hieſige Peſtalozzi⸗Zweig⸗ 
Verein bielt im Laufe voriger Woche feine leider nur parc beachte - 
eneral-Berfammlung ab, in welcher der Kaſſirer des Vereins den Jahres * 
bericht erſtattete und den Rechnungs⸗Abſchluß pro 1877 zur Mittheilung 
achte. Nach letzterem betrug die Geſammt⸗Einnahme incl des verblie: 
Beſtandes 406,42 M., während die Geſammt⸗Ausgabe ſich auf 
er fo daß ult. des vorigen Jahres ein Beſtand von 
M. verblieb, wovon 284,60 M. in einem Sparkaſſenbuche des hie 
ſigen Vorſchuß⸗Vereins zinsbringend niedergelegt find. — Der Verein 
unterſtützte im Laufe des Jahres 4 Wittwen und eine Lehrerwaiſe au 
eigenen Mitteln und beſchloß von den im bieſigen Schulinſpectionsbezitk 
lebenden, Pallene di deen Bitten und Majfen wiederum 3 ber: 
elben dem Hauptvereine zu Liegniß für das laufende Jahr als unter⸗ 
Auen cbuddrfti in Porſchlag zu bringen. An Stelle des auf eigenen 
lntrag aus dem Vorſtande geſchiedenen Herrn Lehrer Göldner wurde ein 
ne Herr Rector Hoche zum Porſitzenden des Zweigvereins gewählt. 18 
m geitrigen Tage vollzog der Kreis⸗Ausſchuß bie Wahl eines Wegeba 
wehe e biegen rei Bom den — saa Agee 
ehrere perſönlich vorge en, ware n 4 
und fiel diefelbe auf den Van Technter Shollmen fi 
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